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Das ruffifche Geſchwader iſt Sonntag früh Raſſe ausgeglichen werden, und daß größere], Kirchl. Amtsblatt“ für 1890, S. 98, 1891 S. 1, 
4 Uhr, das öſterreichiſche Geſchwader Vormittag Streitigkeiten ihre Erledigung durch Schieds⸗ 1892 S. 21, ihnen mitgetheilten Kundgebungen 
10 Uhr in See gegangen. 8 gerichte finden, unbeſchadet der beſonderen zu erinnern und empfehlen Ihnen auf das 
Ueber einen aufregenden Vorfall bei der Ka⸗ nationalen Politik eines jeden Landes. dringendſte, die darin eingehend erörterten Ziel⸗ 
nalfeier berichtet die „K. V. Z.“: Die den Kanal * punkte im Auge zu behalten. gez. Stolzmann.“ 
eröffnenden Schiffe wurden rechts und links von Darin, daß die politiſchen Angelegenheiten 
Infanterie⸗ und Kavalleriepatrouillen begleitet, bie, nicht auf die Kanzel gehören, rann man dem 
wenn ein Schiff vorbei kam, Front machten 12 ſchleſiſchen Konſiſtorium nur zuſtimmen. 
ſe grüßten. Nachdem die große ilenbahnbride — Die „Times“ bringen den vollſtändigen 


i Grünthal paffirt war, unter welcher die Schiffe > 
ſihren, ane e Walen zu 1 8 begleitete eine 1 em. Ben 1 EN 
ſolche Hufaren⸗Patrouille die „Columbia“, auf fe be., da un de e d 


welcher der größte Theil des Regiments ſich be⸗ a N 5 : 
Weile im Galopp, anſcheinend auf noch das Folgende wiederholt mitgetheilt werden. 
fand eine Welle im Galopp, anich Artikel 1 ſetzt die vollſtändige Unabhängige 


den reichen Beifall, der ihren 

bortrefſechen Reitern von Seiten 5 ans keit Koreas feſt; Artikel 2 beſtimmt die chineſiſchen 
Schiffes geſpendet wurde. Plötzlich ſank zuerſt Gebietsabtretungen. Nach Artikel 4 iſt die von 
das Pferd des einen und dann auch das Pferd China zu zahlende Kriegsentſchädigung von 200 
des anderen Huſaren ein, zuerſt bis zum Bauch Millionen Taels in ſechs aufeinander folgenden 
und dann noch tiefer. Die Reiter waren augen⸗ Raten zu entrichten; 50 Millionen ſollen ſechs 
ſcheinlich auf Schlick gerathen, deſſen Decke hart Monate und 50 weitere Millionen zwölf Monate 
geworden war und jetzt nachgab, denn während nach der Ratifizirung des Vertrages, der Reſt 
fte vorher in ſcharfer Gangart prächtig geritten in ſechs gleichen Jahresraten ausbezahlt werden, 
waren, geſchah das Einfinken ganz urplötzlich. ſo daß die ganze Kriegsentſchädigung ſieben Jahre 
Das Pferd des einen Huſaren arbeitete ſich mit nach der Ratifizirung des Vertrages abgetragen 
gewaltiger Anſtrengung raſch auf feſtes Land. ſein dürfte. Alle dieſe Summen tragen einen 
Das Pferd des anderen dagegen ſank tiefer und Jahreszins von 5 Prozent. China bleibt das 
immer tiefer, bis nur noch der Kopf des Pferdes Recht überlaſſen, die ganze Entſchädigung oder 
herauskam. Der Reiter ſuchte von feinem Pferde einen Theil vor den für die verſchiedenen Ver⸗ 
loszukommen, doch gelang ihm das nicht, und er falltage feſtgeſetzten Daten auszubezahlen. Sollte 
ſank mit ſeinem Pferde noch weiter. Als die Un⸗ es die ganze Summe innerhalb drei Jahre ab⸗ 
glücksſtelle den Augen der Paſſagiere entſchwand, zahlen, jo würden ihm alle Zinſen nachgelaſſen 
ſah man von Pferd und Reiter nur noch die werden und die ſchon entrichteten einen Theil der 
Köpfe. Gleichzeitig aber ſtrömten von allen Indemnität bilden. Artikel 6 legt China die Ver⸗ 
Seiten ſchon Leute mit Stangen und Bret⸗ pflichtung auf, ſofort nachdem der Friedensvertrag 
tern herbei, um beiden beizuſpringen. Hoffentlich ratifizirt, mit Japan über einen Handels⸗ und 
wird es gelungen ſein, Mann und Thier zu Schifffahrtsvertrag zu unterhandeln, wobei die 
retten. f i gegenwärtig zwiſchen den europäiſchen Mächten 
* N . und China . ae Kan un 
ar 5 N ) enommen werden ſollen. Inzwiſchen räumt das 
Der franzöſiſche Admiral Menard empfing W zeichnet ſich aus durch die erhabenſten Ge⸗ bimnliſche Reich Japan Be Rechte der meiſt⸗ 
bie daa hannzerſchſt z Hoche, befucenben eon bauten unb durch die Befräftigung von Gefühlen beyünftigten Nation ein. Derſelbe Aetitel beſümmt 
naliſten aufs freundlichſte und ſprach ſich überaus und Abſichten unbedingt friedlicher Art. „Peters⸗ für die japaniſchen Unterthanen das Recht, außer 
anerkennend über den ſeinen Landsleuten gewor⸗ bürgsk. Wiedom.“ ſchreiben. Die Worte des den bisherigen dem europiiſchen Handel eröffneten 
denen Empfang, in Kiel aus. Er ſagte wörtlich: deukſchen Kaifers: „wir wünſchen den Frieden und Vertragshäſen, noch in fünf anderen Städten und 
dann fo diebe Wente e e an e ee e e e ee dene , 08 
i | Ebene leichberechtigtes Mitglied von den in } Verla „ohn goldene Antwort auf die Frage, die anlä der] treiben und Manufakturen und Fabriken zu errich⸗ 
tete Saag liegt in der Theilnahme aller Ur Machen ae u begrüßt ſieht. e sen en 17 0 ek Kieler Feſtlichkeiten von allen Nationen im Geile) ten, ſowie die freie Schifffahrt auf dem Yang-Zie 
10 11 a 1 Dub A DIA a Es iſt bekannt, daß der Generalfeldmarſchall Graf 999 910 Halle 15 Geſpräch endet 1 5 8 geſtellt wurde. 1. Oberg d Kiang zwiſchen J⸗Tſchang und Tſchung⸗King und 
vorragenden fri lie 1 Zwecke, denen das nun⸗ Dioltle lange Zeit hindurch ſich ablehnend gegen „ir können die aus 5 5 Behandlung die Der Eigenthümer bes „Swet', Oberſt dio dem Woofung⸗Fluß und Kanal don Schanghai 
ie eee 1520 Dee, inen Dis flat. den Kaiſer zritpelu-Sanal verhielt, weil, wie er dete en nur ver amllichen Wett, wie maro der ſich als Bericteritätter deiner Zeitung bis Son⸗Tſcheon und Hang⸗Keon. Die Artikel 
1 or eingeweihte Werk dienen fo 10 ie ſtatt⸗ vor 14 Jahren im Reichstage erklärte, bie Millio⸗ wir i, 1 and von der amt 177 e olttit nach Hamburg und Kiel begeben hat, rühmt in? und 8 haben Bezug auf die Räumungsbe⸗ 
Nacht Pamp rſchuſſehew renzen aun Sorbskte den beſſer vafür ausgegeben werden ſollten, ftatt | mung 15 e nen wie wir diem Berichte feines Slate die Reichahanpttapt dingungen der besetzten chineſſchen Gebiete. Wei⸗ 
au RT e 204 ‚en eines Kanals für die Flotte eine zweite Flotte zu Be if uni augli . Lege wiſſe Vorurtheile. Berlin, die ſchnelle Cijenbabufahrt, in Dentich | Hai Wei bleibt bis zur Zahlung der erſten 100 
its Eb lle gegeſ e geſtä der bauen. Nun haben wir beides Kanal und Flotte. dienen wir dem Land 8 n ie mftänden, inn land Und die alte Danjajtadt Dambura; x bebi| ilfionen Taels in den Hude der Sapaner, wird 
kulturellen F iedensacbeit überwältigend zur An⸗ In den 25 Jahren, die ſeit den Ruhmestagen von zie ang das Geſchic 55 , dei es an der Ost, dae Wachethum der Macht des beutiihen Reiches aber auch nur dann geräumt, wenn China ſich 
na brachte 1 5 en A 5 855 Welt v fl. 1870 verfloffen find, haben wir auch als See⸗ ſerlüſte ke 15 2 er I en Gewäſſern. und die eutſprechende Entwicklung Berlins aner⸗ bereit erklärt, den Japanern als Garantie der 
0 fi ein Schauspiel da nit Nothw digkeit macht eine achtunggebirtende Stellung einge- Nach der iel. 3. betonte der Admiral, daß und herpur. findet, daß Hamburg ein ſehr an⸗ Auszahlung des Reſtes der Kriegsentſchädigung 
1 70 Gewiſf 1 . ji Welches Gericht nommen. ach 9 3. 3 5 a un genehmer Aufenthaltsort iſt, und lobt den Eifer die Zolleinnahmen zu überlaſſen. In keinem Falle 
würde ber el Volk tommen das 8 5 a wan | Bae und in der K mmer eine End, dation der ftäbtifchen Behörren und wird die Räumung vor Abschluß det, Paadels⸗ 
würde, in dieſe üb 55 8 Ar hr 3 i d au d lit 1 0 n 0968 fel. N 77 5 a Y alle Einwohner bei der Vorherathung und Anordnung vertrages erfolgen. Die drei letzten Artikel ber 
e b 8 x 1 e = u 11 0 i 100 ii e 5b ed ſe = J habe 92 er Sir ihrer Feſtlichleſten. Der Berichterſtatter der handeln die Freilaſſung der Kriegsgefangenen, die 
ſchleudern?“ Müßte es ncht e h keit e 1 1 ü 1 Hepp r Eine] owole Wremja” findet den erſten Hamburger Einſtellung der Feindſeligkeiten und die Natifi⸗ 

ſöſchlichen Suche der Geschichte belaftet, aus der pfeifen nach niche. wa ei Theil ber Cröffnungsfeier des Nordoſtſer⸗ Kanals zirung des Vertrages. 

Habe bass tollen Nationen für immer ge⸗ eln Helteich au Bie 2a en 0 . N 

ſtrichen werden? Wie muß der Ruhm kriege⸗ 5 50 1 88 Italien. a 
Rom, 22. Juni. Cavallottis Bombe tft ge⸗ 
platzt, ohne Schaden anzurichten oder beſonderes 


nd babe ihm mitgethelt, daß, im kun. —ññꝑ—᷑-̃—.— 

riſcher Thaten verbleichen vor hohen Werken des lichen Schloſſe eine Empfangsfeierlichkeit ſtattfinde. 

Friedens, die, ſtatt unabſehbaren Jammer über 5 
Auffehen zu erregen. Die Anflagen gegen Crispi 5 
ſind mehr gehäſſig, erbittert, maßlos und theil⸗ = 


100 Er, Admiral Menard, habe ſich ſogleich entſchul⸗ 5 Deutſchland. 
Millionen von Menſchen zu bringen, den Wohl⸗ 


2 342 ur fund eingeſtanden erbitterte Feinde des deutſchen 
Ein € Rückblick + Reiches neter ene i I, Ba in 
2 25 5 N E 
Die bedeutungsvollen Feſte in Hamburg und Tone der Ueberzeugung gerrage 
Kiel, die die Vollendung eines der muten Kultur- vorgefaßten Anfichten ra 0 in 
werie unseres Jahrhunderts mit dem vollen doch wohl angzzeigt unde ten, als wie ihn im 
Glanze kaiserlicher Pracht und Herrlichkeit im einem andern Lichte an betczarteiſente darzuſtellen 
Beiſein der geſamten ziviliſirten Welt in die An⸗ ER ae nes nac dem 
nalen unſerer vaterländiſchen Geſchichte eingetragen NE: Pe ables loslöste⸗ war ein durchaus 
haben, ſind vorüber. Nicht ein einziger Feſttag] Verla 3 iſt ſehr bezeichnend, daß ſich 
nur, nein, eine Reihe von herrlichen Feſttagen angenehmer, eu a agluglander dem nicht ent⸗ 
haben mit dem 22. Juni ihren Abſchluß gefunden. ſowohl Juländer wie uslauder f wobl 
Das waren Tage, von deren glanzumfloſſenen ziehen konnten. Länger, als wie es 152 Fest 
Zauber noch die ſpäteſten Geſchlechter fingen und Ian  kken Bite en Blase Dor 
jagen werden; Tage, die in ibren feitlichen Einzel⸗ ie ober zurück und wenn man die Unter- 
beiten an den Mainzer Reichstag im alten deut⸗ ver en perſchiedenen Gruppen anhörte, 10 
ſchen Reiche unter Friedrich J. erinnern galtüngen der verſchiedenen Gruppe df 
Die Macht des Reiches, die Größe der Na- konnte man zu dem Schluſſe kommen, daß die 
tion, die c ie de Kaiſerthums faßten ſich in 18 1 nationalen Intereſſe nicht vergebens ge⸗ 
i Bi i ij. | weien N ; 
en Ahr Sean Tl STE, ge cc ir ee eK 
treffender die Wirkung bezeichnen, die der Geſamt⸗ deutſche Herz, dieſe 1 0 = ie 2a 5 5 
eindruck der Hamburg⸗Kieler Feſilichkeiten auf das noch 8 Be 5 Beſebles des 
gegenwärtige Geſchlecht ausübt? Ausgelöſcht war zum Krausn 1225 t ſehen. Unter dem 
während jener weihevollen Stunden das Schuld⸗ oberſten Kriegsherrn warten zu jenen. 5 
buch der Parteien. Hader und Streit ruhten, und Publikum herrſchte ein ae ee Haren 
aller Herz und Blic richteten fidh in einmültiger nner, „Hen dab keſchemende Se 0 0 7 
Begeiſterung auf die Ereigniſſe in Hamburg und das u 1864 erfüllte, als wir kein Schiff 155 
Kiel, deren voller Würdigung die Feder kaum ge⸗ da düntſchen Rolf Krake“ wirkam 
recht werden kann, deren Preis eines Barden ſaßen, um dem bäntihen „I danke feanzöſiſchen 
Kraftgeſang hinaustönen müßte in alle deutſchen eutgegenzutreten, und als 1870 die frandd a 
Gaue, bis an das Ende der Welt. Der Prunk Schiffe ungehindert in Ne nen 
und 10 Pracht, ne entfaltet wander 9 0 pommerſchen Küſte vor Pi 
ja doch nur das Relief, das die vollendete Plaſti 5 5 , : er 
des leitenden höheren Gedankens umſo klarer her⸗ = 2 nn a ne 8 
vortreten ien. Dieſer höhere Gedanke aber hatte ie 18 d ch den energiſchen Willen und die nie 
bei den Hamburg Kieler Feſttagen einen zweifachen u 0 1 Theilnahm 5 1 50 Nation ſind wir zu 
Juhalt, einen nationalen und einen internationalen. ausſetzen wegs Über Nacht wie 
Das nationale Moment ist überhaupt erſt die einer Flotte gekommen, halbwegs über Nas 5 
Urſache, daß ein fo gewaltiges Werk geſchaffen zu unſern Kolonien. Und im Hinblick auf den 
werden konnte. Lange ſchon war der direkte Widerſtond, den jede bedeutendere Forderung für 
Waſſerweg zwiſchen Norb⸗ und Oſiſee geplant die Flotte, halb aus Rlückſichten der . 1 5 
worden, aber erſt dem geeinten Deutſchland war halb aus einer le det 55 
es vorbehalten, das mit ſtarker Hand zu vollenden, e da findet dente ſſch, daß 
was die auseinanderſtrebenden Kräfte des zerriſſe⸗ IM er gobentiahr Volk mit eiter gewiſſen Er⸗ 
nen Vaterlandes zu ſchaffen nicht vermocht hatten. ſich Ay de Gaſtgeber E 8 Hel einem 
Die internationale Bedeutung der Hamburg⸗ taunen jetzt ale Gaftgeber Europas dei eine 


* * 


Paris, 21. Juni. In ſeinem „Une fete 
pacilique“ überſchriebenen Leitartikel rühmt der 
offiziöſe „Temps“ den durchaus friedlichen Charak⸗ 
ter, welchen die Anſprache Kaiſer Wilhelms in 
Hamburg getragen hat, und knüpft hieran die 
Hoffnung, daß der europäiſche Friede noch 
lange erhalten werden möge. Eine der⸗ 
artige Ausdrucksweiſe kann bei dem be⸗ 
ſonnenen Regierungsblatte nicht in Erſtaunen 
ſetzen, ebenſo wenig, wie man ſich darüber wun⸗ 
dern kann, daß die profeſſionellen Hetzblätter ſeit 
vierzehn Tagen alles zuſammenſuchen, was ſie 
an Beſchimpfungen nur irgend entdecken können. 
Dagegen liefert uns der „Temps“ in ſeinem 
Schlußſatze eine Ueberraſchung, auf die man in 
keiner Weiſe vorbereitet war, er ſchreibt: 

„Auf alle Fälle haben dieſe Zeremonien von 
Hamburg und von Kiel durch die höfliche 
Theilnahme aller Mächte ohne Ausnähme, durch 
das in ſo glücklicher Weiſe bergeitellte und kund⸗ 
gegebene Einverſtändniß (Konzert) zwiſchen den 
Geſchwadern der beiden Nationen, deren herzliches 
Einvernehmen das nothwendige Gegengewicht 
zum Oreibunde bildet und gerade dadurch eine 
Ergänzungsgarantie für das internationale Gleich⸗ 
gewicht in ſich ſchließt, durch die weisheitsvollen 
Erklärungen, die d er Kaiſer Wilhelm abgegeben 
hat, -auf alle Fälle haben dieſe Zeremonien 
den Charakter eines Feſtes der Arbeit, des Ge⸗ 
werbefleißes und deß Friedens angenommen, und 
ſie werden den denſelben bewahren. In dieſem 
Sinne kann ſich rhnen Jedermann anſchließen.“ 

Petersburg, 22. Juni. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ ſagt: Die Rede des deutſchen 


* * r 
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Den Schluß der Feſtlichkeiten in Kiel machte 
am Sonnabend Abend ein impoſanter Fackelzug. 
Um 10 Uhr Abends begann ber impoſante Fackel⸗ 
zug vor dem königlichen Schloß. Die Werft⸗ 
arbeiter bildeten die Hauptgruppe, welcher die 
Vereine, die Innungen, die Gewerkſchaften und die 
Studenten folgten. Ueber 4000 Perſonen be⸗ 
theiligten fi) an dem Zuge. Se. Majeität der 
Kaiſer verweilte mit Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinzen Heinrich während des ganzen Vorbei⸗ 
marſches am Gitter des Schloßgartens, von 
immer erneuten ſtürmiſchen Ovationen begrüßt. 
Vom Schloßthurme wurde bengaliſches Feuer 
abgebrannt. Am Nachmittag waren bereits Prinz 
Luitpold, Regent von Baiern, König Albert von 
Sachſen und die meiſten Fürſtlichkeiten, ſowie der 
Reichskanzler, Fürſt zu Hohenlohe, die Miniſter 
und fonftigen Würdenträger vou hier abgereiſt. 

Bei dem am Freitag erfolgten Beſuch des 
Kaiſers auf dem ruſſiſchen Panzer „Rurik“ war 
auch der öſterreichiſche Botſchafter Graf Szögyenyi 
mit ſämtlichen auweſenden Botſchaftsmitgliedern 
an Bord und wurde vom Kaiſer huldvollſt be⸗ 
grüßt. Als bei dem Flottenmanöver der Panzer 
„Wörth“ den Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“, 
auf dem ſich auch die Mitglieder des Reichstages 
befanden, paſſirte, rief der Kommandant der 
„Wörth“, Prinz Heinrich, den in Parade ſtehen⸗ 
den Matroſen zu: „Der Reichstag hurrah!“, 
worauf die Matroſen kräftigſt ein dreifaches 
Hurrah anſtimmten. Die Paſſagiere der 
„Auguſta Viktoria“ erwiderten mit einem drei⸗ 


1 3 digt, da er ſehr mit Schnupfen und Huſten be⸗ 11 1 K 6 ; . 
ſtand fördern, die Geſittung erhöhen, die wirth⸗ haftet ſei, am anderen Nachmittage habe er mit pie en hc Gelen dee 2 
ſeinem Stabe einen Beſuch auf dem königlichen den e gegen die Umſturzvorlage im „Volt“ 


Schloſſe abgeſtattt. Da am Sonnabend das Ge⸗ unterſchri ö 
dächtuiß des Todes Carnots begangen werde, fo Ale e e 


würden die franzöſiſchen Schiffe und, nach inter⸗ Breslau, 4. Mat 1895. In der Zeitun 
nationalem ſeemänniſchen Brauch, auch alle übri⸗„Das Volk“ wird ein ne Geist 
gen Schiſſe halbſtock flaggen müſſen. Um dies licher gegen die Umſturzvorlage veröffentlicht, unter 
zu vermeiden, wolle Admiral Menard um Mitter⸗ welchem auch Ihr Name ſteht. Für den Fall, 
nacht, vor dem 22. Junt, mit ſeinen Schiffen die daß Se in der That daran betheiligt find, machen 
Kieler Föhrde verlaſſen. 0 wir Ihnen bemerklich, daß der Inhalt dieſer Er⸗ 
e Auch der Papſt hat ſich über die Kieler Feſt⸗ klärung, namentlich die Betonung des Rechtes der 
lichkeiten und das Verhalten der Franzoſen ge⸗ Geiſtlichen: „in freiem Worte auf der Kanzel und 
ſulßert. Es iſt zu hoffen, ſagte er, daß ſich die in der Oeffentlichkeit die Schäden des Volkslebens gekannt zu haben, und fordert ihn abermals zu. 
Franzoſen durch ihre Klugheit und ihren Patriotis⸗ — zu geißeln —, Mißbräuche zu tadeln — auch gerichtlichen Klage auf. Einige der Kapitelüber⸗ 
mus überzeugen laſſen, daß die Betheiligung an in den Anordnungen der Obrigkeit, den Ein ſchriſten lauten: „Der falſche Notariatsakt von 
den Kieler Feſten nur einen Akt der internationalen richtungen des Staats —“ die Frage nahe legt, 1877“, „Das falſche Zeugniß von 1893“, „Zwei 
Höflichkeit darſtellt, deſſen Unterlaſſung Frankreich ob nicht die Betheiligten die Stellung des evange⸗ falſche Dokumente vom Februar 1894“, „Ein 
vor der ganzen übrigen Welt iſolirt hätte. Die liſchen Pfarramtes und die Aufgabe der Predigt Blick ins Strafgeſetzbuch“, „Anreizung zur Mit⸗ 
Anmeſenheit der franzöſiſchen Schiffe in Kiel än⸗ verkennen und zu einer Thätigkeit ſich verleiten ſchuld bei Fälſchung“, „Affaire Herz“, „Erſte, 


ſchaftlichen und geiſtigen Kräfte zu regem Wett⸗ 
bewerb kräftigen und anſpornen. Den Friedens⸗ 
gedanken zu pflegen, iſt auch die vornehmſte Auf⸗ 
gabe unſeres Kaiſers. Klar und deutlich hat 
Anſer oberſter Schirmherr nicht nur beim Beginn 
der Feſte in dem prächtigen Rathhauſe der alten 
Hanſeſtadt Hamburg die Bedeutung des Friedens 
für die Wohlfahrt aller Völker betont, ſondern er 
hat auch bei dem Feſtmahle in Kiel Veranlaſſung 

genommen, in unzweideutiger Weiſe auszu⸗ 
ſprechen, daß das deutſche Reich dem Friedens⸗ 
Programm kreu geblieben und treu bleiben wird. 
Kaiſer Wilhelm II. hat damit jenen erhabenen 
Herrſcherſinn bekundet, in deſſen Bethätigung 
1 Wilhelm der Große ſich die Kaiſerkrone des nenen 
Rleiches mit dem Wunſche aufs Haupt ſetzte, daß 
| es ihm und feinen Nachfolgern in der Kaiſerkrone 


weiſe grotesk, als neu, zahlreich und überzeugend. 
Cavallotti greift bis auf die Heirath Crispis 1854 3 
zurück und geht bis zu lächerlicher Aufbauſchung a 
des jüngſten Zwiſtes mit dem Kammerpräſidenten, 

um ihm Fälſchungen, Verleumdungen, Beſtechlich⸗ 

keit, falſches Zeugniß, Sittenloſigkeit, Mißhandkung 

des Parlaments, Simonie und andere oft behaup⸗ 

tete, aber niemals bewieſene Dinge vorzuwerfene 

Er wiomet das achtſeitige, unerhört ehrenrührig⸗ 
Libell „den ehrlichen Leuten aller Parteien“, bet 
hauptet, bis vor Kurzem den wahren Crispi nichr 


vergönnt ſein möge, allezeit Mehrer des Reiches 
zu ſein, nicht durch kriegeriſche Eroberungen, ſon⸗ 
dern in den Werken des Friedens auf dem Ge⸗ 
biete nationaler Wohlfahrt und Geſittung. Darin 
liegt die weltgeſchichtliche Bedeutung der Hamburg⸗ 


Kieler Feſttage. achen Hurrah auf den Prinzen Heinrich. 

Die überaus friedliche Rede des Kaiſers bei fach Für a 10 uch Angaben 
dem Kaiſereſſen hat auf alle Anweſenden den von Marine⸗Offtzieren täglich die in der Kieler 
tiefſten Eindruck gemacht. Leute, die offenkundig Föhrde verſammelte Flotte verbraucht. 


9105 beginnt ich ' 558 Sitzung, in 
7 welcher der uß von erträgen mit 
Grundb eſitz. Verſicherungsgeſellſchaften und Aenderungen der 
a SEE Verbandsſatzungen angenommen werden. Um 4 
XVIII Verbandstag Uhr erfolgt Fortſetzung der öffentlichen Sitzung 
e fi mit folgenden Vorträgen: 1. Das Uuſichere, 

In den Tagen vom 12. bis 15. Auguſt d. J. Ungleichmäßige und Schwankende in der Rechte 
findel in Potsdam der XVIII. Verbandstag der ſprechung, ſeine Urſachen und Folgen für Jeder⸗ 
Haus⸗ und ſtädtiſchen Grundbeſitzer⸗ Vereine mann, insbeſondere für den ſtädtiſchen Hausbeſitz. 
Deutſchlands ſtatt. Sein Beſuch verſpricht nach (Berichterſtatter: Baumeiſter Hartwig⸗ Dresden.) 
den Anmeldungen, die bis heute vorliegen, ſehr Hierzu: Antrag des Vereins Dresden, betr. Be⸗ 
ſtark zu werden. So entſendet z. B. Berlin willigung der Mittel zur Ausſetzung eines Preiſes 
allein mehr als 50 Vertreter; Dresden wird mit für die befte Behandlung des unter 1. genannten 
8 15 Delegirten zur Stelle ſein, und in gleicher Themas. (Berichterſtatter Hartwig⸗Dresden.) 
Stärke erſcheint Leipzig. Eine ſtattliche Reihe von 2. Anträge der Ortsvereine: a) Antrag des Ver⸗ 
Vereinen wird in dieſem Jahre zum erſien Male eins Altona, betr. die Konſumvereine und 

an dem Verbandstage Theil nehmen. 27 Vereine Waarenhäuſer für Beamte u. f. w. (Berichter⸗ 
haben ſich dem Zentralverbande ſeit dem 1. Okto⸗ ſtatter: A. Reumann⸗Altona.) b. Antrag des 
ber d. J. neu angeſchloſſen, und die Zahl der Mit⸗ Vereins Würzburg betr. miethrechtliche Beſtim⸗ 
glieder der dem Verbande angehörenden Orts⸗ mungen des bürgerlichen Geſetzbuchs. (Berichter⸗ 
vereine iſt ſeit Januar d. J., alſo in dem kurzen ſtatter: Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf⸗München.) 

N Zeitraume von 5 Monaten, um rund 10000 ger c) Antrag des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins 
wachſen. In dieſem Wachsthum ſpiegelt ſich die Beuthen: Pflicht der Hausbeſitzer zur Reinigung 
Noth der Zeit wieder, die die ſtädtiſchen Grund⸗ der Bürgerſteige und Rinnſteine betreffend. (Be⸗ 
bejiger aller Orten drängt, ſich immer feſter in richterſtatter: Eugen Siegheim⸗Beuthen.) d) An⸗ 

8 Vereinen zuſammenzuſchließen, um mit vereinten trag des Vereins Duisburg, betreffend: a) Pfand⸗ 
b 1 von allen Stiten drohenden Anſturme recht der Vermiether gezen die Abzahlungs⸗Ge⸗ 


dert nichts an der Politik; denn es handelt ſich laſſen, welche im Wiverſpruch mit den Amks⸗ zweite, dritte Lüge“, „Die 50000 Fr. von 
doch nur um die Theilnahme an einer großen pflichten ſteht und weder der Gemeinde frommt 
Friedenskundgebung von kultureller Bedeutung, f 


deren Verhinderung durch Chauviniſten nur Frank 
reich getroffen hätte. In unſeren Tagen müſſen 
alle denkenden und ehrlichen Perſonen darauf 
hinarbeiten, daß die Zwiſtigkeiten zwiſchen Land 
und Land und die Unterſchiede von Raſſe und 


— — — — (O2=.— — — 


\ Reinach“, „Ein Regen von Enthüllungen“, „Erispi g 
noch das Reich Gottes fördert. Da die in Rede und die „Riſorma“ entlarvt“, „Erklärungen zum | 
ſtehende Angelegenheit auf den geordneten Wegen Beſten der Preßtrabanten“, „Beſchwindelung des | 
allſeitig erwogen und zur Erledigung gebracht Königs“, „Rache an Defilice“ u. . w. Die 
wird, ſo beſchränken wir uns hier im Allgemeinen miniſteriellen Blätter behandeln die Veröffentlichung 


darauf, an die den Herren Geiſtlichen unſeres als Ausgeburt ſinnloſen Parteihaſſes, dem nur 


. = auf de Bezirkes zur Richtſchnur dienenden und durch das geringfügiger Eindruck auf das Land beſchieden ift. 


SEREEFEREETEREENTZERRISSENEEEETE RETTET RETERENEN 
— Em rernnenamermmaeanCeerennnnenenecnmee 


M ittheilungen aus dem des nächſten Verbandstages. 4. Die Errichtung Vorſicht geboten iſt, um ſich vor den nachtheiligen ſellſchaft, ſondern eine zum Gewerbebetriebe ge⸗ 
einer deutſchen Hausbeſitzer⸗Bank. (Berichterſtatter: Folgen zu ſchützen, die aus dieſen Eigenſchaſten hörige Anlage; das Einkommen aus dieſen Arbeiter⸗ 
Dir. Guenther⸗Berlin.) Hierzu Antrag des der Rechtſprechung erwachſen können. 2. Es iſt wohnhäuſern kann demnach nicht zu der Einkom⸗ 
Hausbeſitzer⸗Vereins Frankenthal, betreffend Be⸗ vom Verbandstage eine ögliederige Kommiſſion menſteuer derjenigen Gemeinde heraugezogen werden, 
leihungen in Städten mit weniger als 20 000 aus dem Vorſtande des Zentralverbandes zu in deren Bezirk dieſe Häuſer ſich befinden, wenn 
Einwohnern. (Berichterſtatter: vom Verein Franken⸗ wählen, die darüber zu beſchließen hat, welche der die Geſellſchaft daſelbſt weder ihren Sitz, noch 
thal noch nicht ernannt.) Die Mittagpauſe wird eingelieferten Abhandlungen mit dem ausgeſetzten eine Zweigniederlaſſung oder eine Betriebsſtätte 
zu einer Beſichtigung des Mauſoleums Kaiſer Preiſe von 500 Mark zu honoriren iſt, und die hat. „Die Parteien find darüber einig, daß der 
Friedrichs und einen Beſuch des Parkes von die erforderlichen Formalitäten des Näheren be⸗ in Th. belegene Grundbeſitz der Klägerin dem 
Sans ſouci benutzt, um dann um 4 Uhr noch den ſtimmt. 3. Die preisgekrönte Arbeit iſt in dem Zweck dient, die Heranziehung von Bergwerks⸗ 
letzten wichtigen Gegenſtand der Tagesordnung zu „Monatsblatte für den ſtädtiſchen Grundbeſitz“ zu arbeitern durch Gewährung von Wohnung und 
erlebigen, nämlich die Reform des Kommunal- veröffentlichen.“ i Landnutzung zu erleichtern, und ſtreiten nur darüber, . 
ſteuerweſens, iasbeſondere die Durchführung des Hierzu ſchreibt das „Grundeigenthum“: „Dem ob eine derartige Einrichtung für den Betrieb des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 13. Juli 1895 in Antrag des Dresdener Vereins wird man an ſich Bergbaues unbedingt nothwendig iſt. Aus ihrem 

4 


Preußen. (Berichterſtatter: Generalſekretär Dr. nur ſympathiſch gegenüberſtehen können, doch Vorbringen iſt daher zu entnehmen, daß die 
Frankenſtein⸗Berlin.) Hierzu Antrag des Vereins könnte man darüber im Zweifel fein, ob nicht Grundſtücke auch ſteuerlich nicht als eine geſonderte 
Braunſchweig, Deckung der Kanaliſationskoſten andere Themata dringender einer ſachgemäßen Einkommensquelle, ſondern nur als eine dem 
betr. (Berichterſtatter: Stadtverordneter J. Meyer⸗ Erörterung bedürften. An Beiſpielen, das Bergbau der Klägerin dienende Hülfsanſtalt in 
hoff⸗Braunſchweig.) Am Abend findet das Feſt⸗ Schwankende unſerer Rechtſprechung in den den Betracht kommen, und demnach das durch Ver⸗ 
mahl ſtatt. Donnerſtag, 15. Auguſt, iſt einer Hausbeſitz berührenden Fragen vor Augen zu pachtung und Vermiethung erzielte Einkommen 
Dampferfahrt nach Neblitz, Schildhorn und führen, wird es gewiß nicht ſehln. Man denke als ein Theil des aus dem Bergbaubetrieb der 
Wannſee gewidmet. Nach der Rückkehr Abſchieds⸗ nur an die ſich widerſprechenden Entſcheidungen, Klägerin fließenden anzuſehen iſt. Hieraus folgt 
feier im Schützenhauſe Ge. die z. B. in Steuerſachen wie in Sachen der nach § 2 des Geſetzes vom 27. Juli 1885, daß 
Im Anſchluß an die Erörterung der „Ur⸗ Straßen und Bürgerſteig⸗Reinigungspflicht er⸗ die Klägerin der Gemeindebeſteuerung in Th. nur 
ſachen und Folgen der unſicheren, ungleichmäßigen gangen find! Daß unter derartigen Widerſprüchen daun unterliegt, wenn ſich dort eine der im erſten 
das Rechtsbewußtſein ſchwer leiden muß, liegt auf Abſatz augeführten Paragraphen aufgeführten 
der Hand, und es iſt bemerkenswerth, daß ſelbſt Einrichtungen (Sitz, Zweigniederlaſſung, Werk, 
im preußiſchen Herrenhauſe gelegentlich der Be- Verkaufs⸗ oder Betriebsſtätte oder zu ſelbſtſtändi⸗ 
rathungen über eine Petition des Zentralverbandes gem Abſchluß von Rechtsgeſchäften ermächtigte 
die Mahnung ausgesprochen wurde, man möge Agentur) ihresß Bergbauunternehmens befindet; 
nicht länger bei den ſtädtiſchen Grundbeſitzern das denn nach der poſitiven Vorſchrift im zweiten 
Gefühl einer ungerechten Behandlung wachhalten. Abſatz find die zu einem abgabepflichtigen Betriebe 
Klarheit thut mithin auch hier Noth.“ gehörenden Grundſtücke und Anlagen, welche in 
5 ee einer nach dem erſten Abſatz zur Erhebung einer 
Arbeiterwohnhänſer einer Aktienge ſellſchaft, Abgabe nicht berechtigten Gemeinde liegen, letzterer 
Berggewerkſchaft ꝛc, welche nur an die im Gewerbe⸗ gegenüber bezüglich des aus ihnen fließenden Ein. 
betriebe der Geſellſchaft, Gewerkſchaft ꝛc. beſchäftig⸗ kommens einer Abgabenpflicht nicht unterworfen.“ 
ten Arbeiter vermiethet werden, um ſo die Heran⸗ Er 
ziehung von Arbeitern zu dem Gewerbebetriebe zu : F => 
erleichtern, bilden, nach einem Urtheil des Ober⸗ — 
183% Pie e den 13. November 8 2 57 8 
1894, N lich der Komunal⸗Einkommenbe⸗ 
ſteuerung keinen beſonderen Grundbeſitz der Ge⸗ 


und ſchwankenven Rechtſprechung für den 
ſtädtiſchen Hausbeſitz“ wird ſich der Verbandstag 
über einen Antrag des Vereins Dresden ſchlüſſig 
zu machen haben. Dieſer beſagt: „Der Verbands⸗ 
tag wolle beſchließen: 1. Ueber das Thema, „das 
Unſichere, Ungleichmäßige und Schwankende in 
der Rechtſprechung, ſeine Urſachen und ſeine 
Folgen für Jedermann, insbefondere für den 
ſtädtiſchen Hausbeſitz“ ſoll unter Ausſetzung eines 
Preiſes von 500 Mark aus Mitteln des Verbandes 
zur öffentlichen Einſendung einer durchaus ge⸗ 
meinverſtändlichen Abhandlung aufgefordert werden, 
worin dieſe charakteriſtiſchen Merkmale der Recht⸗ 
ſprechung zunächſt in einer genügenden Reihe von 


Mit der Noth der Zeit in engem ſchäfte; b) Beſchleunigung der Räumungsklagen 
Zuſammenyange ſtehen auch die Verhandlungs⸗ u. ſ. w. e) Aufhebung des preufiſchen Micth⸗ 
gegenſtände, die den Potsdamer Verbandstag bes geſetzes vom 12. Juni 1894; d) Wiedereinfüh⸗ 
ſchäftigen werden. rung des Geſetzes betr. Pfändung des Dienſt⸗ 
Der erſte Tag iſt den Berathungen des Vor⸗ oder Arbeitslohnes u. f. w.; é) Abzugsfähigkeit 
ſtandes und dem Empfang der Delegirten ges der Grund⸗ und Gebäudeſteuer. (Berichterſiatter: 
widmet. Dienſtag, den 13. Auguſt, findet die vom Verein Duisburg noch nicht ernannt.) 
erſte öffentliche Sitzung im Cafe Sansſouei ſlatt Am Mittwoch, den 14. Auguſt, wird Morgens 
mit der nach nachſtehenden Reihenfolge der Ver⸗ 8 Uhr eine Beſichtigung der Garnifonkirche mit 
Banblunge + Örgenflänbe: J. Eröffnung des Ver⸗ der Grabſtätte Friedrich des Großen vorgenommen, 
RER Der Verbands⸗Direktor. 2. Sabre um 9 Uhr beginnt die öffentliche Sitzung, in 
Ben: En Generalſelretär Dr. Frankenſtein⸗ welcher noch folgende Gegenſtände zur Erledigung 
a 185 8 Kaſſenbericht: Der Schatzmeiſter Tommen: 1. Bericht der Rechnungsprüfer und Beiſpielen vorgeführt und deren Vorkommen in 
a 5 in. 4. Der Bauſchwindel und Entlaſtung des Schatzmeiſters. 2. Wahl der aus⸗ ſeinen Urſachen und Wirkungen erläutert wird, 
A Dr. den (Berichterstatter: Rechte: ſcheidenden Vorftandzmitglieder und des Ver⸗ alsdann aber hieraus diejenigen Grundſätze abge⸗ 
8 » Rang - Berlin.) Nachmittags 3 bandsdirektors. 3. Beſchlußfaſſung über den Ort leitet werden, deren Innehaltung aus Gründen der 


ihrer Umgebung zeigen, ließ 


RR ; glieber. e Kranken⸗ und 
8 en und Irland. faſſe, die dem § 75 des R. K. V. G. Kentſpricht, 
* London, 22. Juni. Das Kabinet hielt heute zahlte im Berichtsſahre Ml. 56 780,23 Krauken⸗ 
eine mehrſtündige Berathung, die beinahe bis 6 uuterſtützungen und Mk. 2685 Begräbnißgelder. Jeide t befviet 
Uhr Nachmittags dauerte. Ein endgültiger Be⸗ Das Geſamtvermögen belief ſich Ende 1894, auf in Potsdam wieder angelangt. 
ſchluß wurde indeß bis zum Montag verſchoben. Ml. 74 581,13, mithin DIE. 9912,10 mehr als im — Die Stadt Hamburg 
Es verlautet, der Kriegsminiſter wurde bewogen, 
im Amte zu bleiben unter der Bedingung, daß Berlin S. 14, Dresdenerſir. 80. In Stettin be⸗ 
der Antrag Brodrick rückgängig gemacht werde. ſtehen zwei | 
Das wird am Montag verſucht werden. Die Re⸗ der Verein II mit 72 Mitglieder. 
gierung iſt noch unentſchloſſen, fie dürfte vor» 
läufig weder zurücktreten noch zur Auflöſung 
ſchreiten, da beides unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden unbequem ſein würde. Am Freitag 
hatten nach der Debatte über den Herzog von 
Cambridge viele Anhänger der Regierung das 
Haus verlaſſen, da eine ſo kritiſche Abſtimmung, 


hat ſich das Feſt 


— Eine Verordnung, betreffend die anderweite vielmehr werden die Auslagen auf etwa drei 


für die Kanalfeier in Kiel bewilligten Gelder er⸗ 
rungen in Königsberg, Potsdam, Frankfurt a. O., reich, iſt ſo wird man einen ungefährten Begriff 
Stettin, Breslau, Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, von der Großartigkeit der Veranſtaltungen er⸗ 
Kaſſel und Wiesbaden die Verwaltung der direkten halten. Zur Bedienung waren im Ganzen 350 


den Finanzabtheilungen der Regie⸗ 


Begräbniß⸗ die Sehenswürdigkeiten feiner Hauptſtadt und per 
\ jedem 1000 Franks 127,00 G., per September⸗Oktober 131,50 B. 
eiuhändigen und verlieh ihnen Orden. So find 1000 Kilogramm lolo pom⸗ 


die Beiden recht befriedigt von ihrer e 


Vorjahr. Auskunft ertheilt das Vereinsburean: am Mittwoch einen gehörigen Batzen Geld koſten Hande 
laſſen. Wie man hört, ſoll der urſprünglich auf 
weigvereine, der Verein I mit 60, 500000 Mark berechnete, dann auf anderthalb 
Millionen erhöhte Voranſchlag lange nicht genügen, 


Regelung der Angelegenheiten der Verwaltung der Millionen Mark geſchätzt! Bedenkt man, daß 
direkten Steuern, vom 4. Juni 1895, ſtellt bei hiermit faſt die doppelte Summe der vom Reich per 


Juni ⸗ 


Zuli 127,00 ©, 


Ha ſer per 


ir ige behauptet, per 100. Liter 


Sy 
100 Prozent loto 70er 37,8 "Bey; Termine ohne Ziegler & Es.) 
rei ſe: Weizen 149,00, 


. 
N een irungs 
Roggen 127,00, 70er 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 24. Juni. 


Weizen ver Juni > 8 
Juli 151,75, ei Ser tember 154,25. 


Roggen per Juni —,— bis 128,25 


per Juli 128,50, ver September 133,25. 


per Juli ⸗Auguſt 


ae 


Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 45,50. 53,75 
Spiritus lolo 70er 38,90, per Juni 


per 100 Kilogramm per Juni 27,75, 
27,87½, per Juli⸗Auguſt 27,87 ½, 
Januar 28,75. 


ladungen augeboten. — Wetter: Heiter. 


loko 11,87, ruhig. 
9,25, gedrückt. C 

Newyork, 22. Juni. 
Weizen per Juli 75,50, 


per Dic . 


London, 22. Juni. Au der Küſte 23 


London, 22. Juni. 96 proz. Ja va zug 

Rübenrohzucker 
Ceutrifugal⸗Cuba —. 
(Anfangs ⸗ Kourg 
Mais per 90 


per 


Weizen 


10 


— 


= | Mewyork, 22. Juni 
ei: wie erfolgte, nicht erwartet wurde. Die Rück⸗ Steuern einerſeits und die der Domänen und Perſonen am Platze, 95 von ihnen tralen allein 70er 41,80, per September 70er 42,60. Newyork, 22. Juni, Abends 92 
= gängigmachung des Beſchluſſes vom Freitag Forſten andererſeits unter die Leitung je eines bei jedem Gange in dem Aurichteraum an, um Dafer per Juni 128,25, per Septemder Baumwolle in Newport 75% 
. dürfte am Montag keine Schwierigkeiten bereiten. beſonderen und für feinen Geſchäftskreis verant⸗ die Speiſen nach oben zu reichen. Aus der 126,50. do in Neworleaus | 6", 
5 Nach dem Miniſterrath reiſte Lord Roſebery nach wortlichen Dirigenten. Küche, welche 250 Geviertfuß Kochfläche und Mats per Juni 117,75, ver September Petroleum Rohes (in Caſes) —,— 
5 Windſor, um eine Audienz bei der Königin nichß ß 150 Kubikmeter Bratraum aufweiſt, wur⸗ 12,75. 5 Standard white in Newport 9, 10 
= zuſuchen. ü —— deen die Speiſen durch einen beſonderen detroleum per Juni 23,10, per Oktober do. in Philadelphia 8.05 
= Rußland. Bellevue⸗Sheater. ö Gang nad bem Aneihferanm 00560 Hier 23,30. 5 Pipe line certificates nom. 175,00 180 
5 Die als Anſiedler nach Sibirien auswan⸗ Unſere Rentiers“, eine Poſſennovität war ein Wärmolen für Teller und Fr 5 5 Schmalz Weſtern ſteaaopʒm . | 6,65 
* dernden ruſſiſchen Bauern ſcheinen dort vielfach von Mannſtädt und Freuud, gelangte geſtern zur Schüſſeln angebracht, unterhalb, der Küche ein be⸗ 5 er ee Schwü. do. Lieferung per Juli. | 6,72 
5 in kaum glaublicher Weiſe ſich und ihrem erſten Aufführung und erfüllte ihren Zweck, denn ſonderer Kühlraum für die kalt aufzutragende n Zucker Fair refining Moseo⸗ 
4 Schickſal überlaſſen zu werden. Im „Sibirftii|pas Publikum wurde in heitere Stimmung ver⸗Speiſen. Dieſer Kühlraum wird ſpäter der Berlin, 24. Juni. Schluß⸗AKourſe. pads een 2,87 
* Weſtnik“ wird das Loos von ſolchen Ueberſiedlern ſetzt. Etwas hervorragendes bietet das Stück Rathsweinkeller. Die Berpflegung lag in den Weizen flau. 
in Tjumen in folgender Weiſe geſchildert: allerdings nicht, es iſt im echten Berliner Poſſen⸗ Händen des Herrn Sagebiel. So nebensächlich dies. Gonfots % 197 0 Angerer dur —— Rother Winter⸗ lolo. . 75,75 
Bi! „In Tjumen, dieſem Zentrum der Leder⸗ genre aufgebaut und mit mehr oder minder guten dieſe Augabe erſcheint, 5 0 ae en do. do. 39 99,70 Pale kurz 5 —— ber Juni.. ER 
* produktion, welches in ſanitärer Beziehung viel zu Witzen und Einfällen gewürzt, einige wohlgelungene Gelegenheit e wen en me e en e ndeten Trees DEE SUR nn one ne. en 14,87 
5 wünſchen übrig läßt, ſammeln ſich fait immer Kouplets tragen zur Erhöhung der Heiterkeit bei ringes Verdient des Veranſtaltere iſt, alles ſo de de er g 9 00 Neue Drwoferbempagnie per Septembde n 75,75 
1 zahlreiche Schaaren bon Ueberſiedlern an, die das und die von J. Einödshofer komponirte Muſik 95 ſig 1 05 15 A S e ee Siet chanel ab 7650, per Dezember >» +... 77.75 
* Unglück und die Armuth in Perſon repräſentiren. bietet wenig originelles. Die Handlung führt uns dem d 100 5 11 übnt 5 amn der fe dor | Diner 99495 Raf fee Rio Nr. 7 loko .. . | 15,75 
* Die für ſolche Ueberſtedler erbauten Baracken in dem Reſtaurateur Papendick, dem Bäckermeiſter muſik umfaßte fol 8 Stückes 1 Meiſterſinger⸗ e eee 8480 . p nase nsteiets 14,28 
2 find ſehr bald gefüllt; auf und unter den Pritſchen Krebs und dem Handſchuhmacher Matzke die be⸗ Vorſpiel von R ER n 2. F taſie aus a. Ungar: Goldrente 103,80 | Barziner Bapierfabiit 159 50 per September 14,30 
25 liegen die Heimathsloſen ohne Unterſchied des kannten drei Gewerbetreibenden vor, denen ihr Horſpie vom on. banner. . wan afie er | Hındn. 1881er om, Went. 18 4% Pate Pa. Baut Mehl (Spring⸗Wheat clears). 3,05 
* Geſchlechts entſetzlich eingeengt zufammen, während Stand nicht mehr die nöthige Befrievigung ge⸗ Ober „Die Meviel, von Leoncavallo. 3. See Seien, 4, Sole 5.1650 3630 | su Hen, an 0 2 Mais willig, per Jun . | —— 
„ Viel 1 8 2 nade von Moszkowski. 4. Vorſpiel zu der Oper | Rum.amort, Rente 4% 89,0] unf. b. 100 103,00 Juli 53, 
f iele auf dem Platze vor den Baracken unter währt und die deshalb „Rentiers“ werden, als u ; Ruſſ. Boden⸗Eredit 5 c per Juli. 53,12 
2 freiem Himmel nächtigen, was um ſo ſchrecklicher ſolche „eben“, ihr erſpartes Vermögen zur Neige Hanſel und Gretbel von Humperdinc, 5. ii. zee en 8 103 | ten den 1 30] per September 54,37 
5 iſt, da die ganze Fläche im weiten Kreiſe mit gehen fehen und jiliepfich wieder mit Freuden zu Sur „An der ſchönen blauen Donau“ von Sefer. Beneke e 93,20 de ee ancn. 10,65 
* Schmutz und Unrath bedeckt iſt, ein Herd von ihrem alten Gewerbe zurückgreifen. Sehr neu it| en (Eintommen deutſcher Ba nldirek Aufl. Banknoten Gafja 319,85 | Berliner Handels- Gefeulc. 16175] Getreidefracht nach Liverpool .. 1, 
"SR Auſteckungsſtoffen und Miasmen. Die Mehrzahl! dieſe Idee grade nicht, aber fie iſt nicht ungeſchickt y; ; 1 110 ee toren.) h re Chicago, 22. Jum 
Br der Ueberſiedler nährt ſich von fanlem Fiſch und bearbeitet und die heiteren Scenen werden bei Nicht unintereſſant bürfte es für unſere Leſer gene 0 Socha Geahanitüscht 150 b ER 22 
5 verſchiedenen zum Genuß untauglichen Lebens⸗ flotter Darſtellung ſtets auf freundliche Aufnahme jein, etwas über das Einkommen deutſcher Bank. do. 00 4055 ee Baur hütte en 186,15 Weizen flau Juni 69,37 50 
wi—ͤttein. Das Brunnerwaſſer ist gewöhnlich rechnen können, wie dies auch geſtern der Fall[ Direktoren: erabren. Gene , ß DE 69,75 7087 
55 ſchon um 12 Uhr Mittags ausgeſchöpft, und es war. Als „Papendick“ lernten wir in Herrn Nirektoren: Direk gal 100) 8 5 4, 101,10 | Bere Union dtr. 6% 0 Mais willig, per Juni. . | 47,50 | 48,37 
1 bleibt nur ein trüber ungeniehbarer Schlamm nach, | Comund Sc ma fo w ein neu gewonnenes Mi Dentſche Baut 1 900 0 J i Ernten > 103,10 | Morlenbüepedtantadagn 8800 Por! per Juni . 11,67½ 172% 
= der höchſt geſundheitsſchädlich iſt. Da die Ueber⸗ glied der Bühne kennen, welches ſich auf das Bank fü 1 dei . Stett. Bulc.»Xct. Litir. B. 198,25 | Mainzerbahn 1935| Speck ſhort gear „nom. nem“ 
5 ſiedler aber nolens volens trinken müſſen, ſo] beſte eingeführte; durch ein ſtarkes Organ unter⸗ ant für Hande : Ste en a re Ver ee 4 
bleibt den Durſtigen nichts Anderes übrig, als ſtützt, entwickelt Herr Schmaſow ein friſches, rs 8 „ 93 000 „ tert 3 19,203 Eugen. Beince-Benrisahn 8450 * — f 
® das trübe Waſſer aus ber Tura und aus den Umlte. heiteres Spiel und verfieht auch, die Konplets| Dentſchlad 2 160 000 ee 8 i Schiffs nachrichten. 1 
5 genden Sümpfen zu trinken, in denen Tauſende] wirkungsvoll vorzutragen. Eine luſtige Figur, ; An e er Tendenz: Schwach. ; „ N 
E von Thierſellen weichen und dem Waſſer einen wenn auch nicht ganz frei von Uebertreibung, Internationale Baut 2 „ 18000 „ N n Berlin, z dun, Per „Deuticien 
* widerlichen Geschmack verleihen. Unter ſolchen ſchuf Herr Pich a als „Bädermeifter Krebs Dresdener 1 „ 4 0.198500 „ Paris, 22. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ Warte“ zufolge iſt geſtern Abend bei Treptow ein 
Arngünſtigen Bedingungen müſſen die Uleberfiedler ebe nſo verdiente Herr Stoppel für feinen 8 . ER Kourſe.) Ruhig. mi een een Diotgrboot. ven e 
auf eine Dampfergelegenbeit oft zwei Wochen hin⸗ Matzke Anerkennu Ganz ausgezeichnet G la A = 98888 „ 46%ͤamortiſteb. Bente ar fe BE all Hal aer Eile un Weinen m 
3 durch warten, da es ihnen an Fahrgeld fehlt. wußte Frl. Wendt die „Frau SBapenbic” eine Das iſt insgefamt eine Summe vou fünf 3°/o Rente „„ 102.07¼ 102.12 ½ Perſonen ereitet werden; wei N. t Hebel 
5 Natürlicherweiſe find dieſe Anſiedlerbaracken der echte Hamburgerin aus dem Budilerkeller darzu⸗ 4n; 8 3 90 Italieniſche 5% Rente 90.0217 90“ Ih 10 8 i weitere Rettungsverſuche 
. Seid verschiedener Seuchen, wies Magen“ uud | MEINER fie dpi ie ai raftiſchen Simon und fans Millionen achthundertſechsundfünfzigtauſend Mark; 7% ungar. Goldrente 104 la) 90,00 blieben erfolglos. : 
= 5 ie: Magen⸗ Br h Ehe dieſen ungeheuren Betrag zahlen jetzt nur ſieben 1% Ruſſen de 189 50 104,5 Einer aus Kiel vorliegenden Meldung zufolge 
& Flecktypyus, Pocken, Scharlach, Diphtheritis, Kroup, ſich auch mit dem Dialekt recht gut ab, nicht deutſche Banken an ihre Direktoren; rechnet man n e e 102,0 102.50 iſt geſtern Vormittag die „Auguſta Viktoria“ hei 
Mgaging, Ohſſenterie u. A. m. Am meiſten leiden die minder verdient Fr. Albrecht für die gelungene dazu noch das glänzende Einkomm a 5 4% Ruſſen de 184 67,50 } Kilometer 995 im Norboſtſertanal 5 NS 
AAUllnglücklichen Kinder.“ Wiedergabe der „Frau Krebs“ hervorgehoben zu fa eee kommen der ro⸗ 3% Ruſſen de 1891 93,70 | 98,70 / eitgefahren 
5 werden. In einer Epiſodenroll e als „Dienſtmäd⸗ kuriſten und ſonſtigen höheren Beamten, die Ge⸗ % unifiz. Egypte — 101 und wurde nach der Aus weicheſtelle Fiſcherhütte 
5 GE been Kamilla“ brachte es Frl. Kühling zu hälter der zahlreichen Angeſtellten und berückſichtigt % Spanier äußere Anleihe 68,75 68,25 zurückgeſchleppt, wo fie fo lange bleiben ſoll, bis 
* e draſlischer Wirkung, ferner ſeien Fr Rye in “> die ſehr oft recht fetten Dividenden der Aktionäre, Convert. Türken 26,10 26,07½ die betreffende Stelle im Kanal ausgebaggert iſt. 
©: Stettiner Nachrichten. (Muſiklehrerin) ii bie Dreh Dem h (Oben jo kommt man ſicher zu dem Schlußreſultat, Türk h 5 e 156,25 158,10 Rotterdam, 22. Juni. Der Dreimaſter 
Be * Stettin, 24. Juni. Mit dem Berliner | jener Jean) und Stern (Agent Rennemann) FFC ken” e ARE 99.70 0 0 ee dun mne Dan, ee 
3 Sonderzuge trafen geftern bier 432 Berfonen ein, erwähnt, die übrigen Partien find ziemlich belang⸗ wird era i 18 Lombar den 22000, | 210 e a Vence e e 
während den nach Berlin abgelaſſeneu Extrazug los. Um die Juſcenirung hatte ſich Herr Picch a Gera i. R., 22. Juni. Das hieſige Schwur⸗ Banque oitomane u... 731,00 | 730.00 wegs, iſt mit 22 Mann Beſatzung im atlan⸗ 
5 2230 Perſonen benutzten. Nach Podejuch, Finken⸗ verdient gemacht. 9 gericht verurtheilte heute den früheren Sekretär „ de Faris. 62100 81500 ichen Ozean untergegangen. = 
2 walde und Hohenkrug wurden 3658 Sonntags⸗ 8 1 235 2.0.8 Sam deutſchen Konſulat in Smyrna, Pitſchel aus Debeerr s. 55200 55300 . Toulon, 22. Juni. Der franzöſiſche Panze 
E fahrkarten verausgabt. . . ] Altenburg wegen Verbrechens im Amte zu zwei Credit foncier ; 905,00 „Redoutable“ lief heute früh bei dem Manövriren 
5 * In Breslau fand geſtern auf der Oder Gerichts⸗Zeitun ; Jahren und drei Monaten Zuchthaus. f Huanchac . | 181,00 | 180,00 auf; es iſt Hülfe geſchickt worden, um ihn wieder 
3 eine große Ruderregatta fat, an welcher „ tettin 24 Wenkung; 5 Wien, 22. Juni. Der verſtorbene Bankier 5 R —2—*7**ũ·⁴ͤ᷑y ee 647,00 flott zu machen. h 
i ſich der hieſige Ruderklub „Triton“ in hervor⸗ _ ſtettin, 24. Juni. Vor dem hieſigen Baron Moritz Königswarter, der feinen jüngſten in nal Alten 519,00 | 410,60 London, 22. Juni: Der Dampfer des 
ragender Weiſe betheiligte. Derselbe errang im Schwurgericht begann heute eine Ver⸗ Sohn Hermann zum Hauplerben einſetzte, hatte Credit Lyon ns 3275,00 8865.00 Nord veutſchen Lloyd „Stuttgart“ auf der Reiſe, 
Berbandsvierer den Wanderpreis des deutſchen | Handlung wegen Landfriedensbruche, für welche teſtamentariſch verfügt, daß dieſer, falls er ſich 8 e Te 821,00 | 817,00 von Bremen nach Baltimore unterwegs, iſt milk) 
; foie „zwei Tage in Ausſicht genommen find. Als taufen ließe, vom bäterlic eine Million Te 2 14200 00 der engliſchen Brigantine „Willie“ zuſammen⸗ 
Ruderverbandes und im Doppelvierer den Ehren⸗ fl : 10 taufen ließe, vom väterlichen Erbe eine Million Tabacs Ottom . 49200 496. toß Die Willie“ iſt gefunten, wä 
preis der Provinz Schleſien, beſtehend in einer Angeklagte, erſchtenen der Knecht Hermann Gulden an neunzehn verſchiedene Wohlthätigteits⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122.62 122½½ Pin een u ie ec 
prächtigen Viajolifafanne mit Süberdeckel und Oſtrow ek, der Arbeiter Wilbeim Oente vereine zahlen müſſe. Hermann Königswarter trat Wehiel auf London kurz.. n 
: > i der Arbeiter Albert Wilke, der Former Franz 15 1 Cheque auf Londnn 2520| 25,20% gung Prawle⸗Point bei Plymouth paſſirte. 
ſechs Humpen. Neben dem Wanderpreis wurde — 12 ; zum Katholizismus über und erlegte geftern den ue . 20½ 25,20'/ „ , 5 
dem Sieger ein Ehrenſchild zu Theil; die Mann⸗ Schmolmann, der Arbeiter Paul Riedel, genaunten Betrag. AlͤScchſel muſterdam l. 205,75 | 205,75 „Stuttgart, ſignaliſirte nach Prawle⸗Point, daß 
2 ga ien rien der Steinſchläger Karl Pfahl und der Arbeiter 5 77 A ER Wien 205,62 205,62 jex die ſchiffbrüchige Mannschaft am Bord habe 
ſchaften erhielten die üblichen Medaillen. — Gleich⸗ 1 0 f Graz, 22. Juni. Die Laibacher Bürger 8 ; i 
ten 5 Guſtav Heiſe, ſämtlich aus Paſewalk. Den⸗ ad, g ur 1 E 429,50 | 428,50 und in Salcombe landen würde. 
zeitig wird zu der hier am 7. Juli ſtattfindenden ſelben wird ur Lat elegt daß ſie TE 1 55 Nacht richten in der Grazer „Tagespoſt eine offene = Italien C 4,12 4.00 . 1 
Ruderregatta mitgetheilt, daß für dieſelbe 14 Ver⸗ zum 2 Dezebtder 9 D 4 Pafewall an ber Anfrage an den Profeſſor Falb, ob die Gerüchte Nobinſon⸗Akten 239,00 237,. 00 EEE 
eine mit 45 Booten gemeldet ſind, darunter von f tlichen 3 N 0 Tele Nc über ein am 26. oder 28. Juni eintretenves Erd⸗ Portugieſe n. 26,00 25,87½ Waſſerſtand } 
außerhalb fünf Berliner Vereine, ein Verein aus olsen 10 une mit bebte Ep EN 199 0 beben, die mit den Unterſuchungsergebniſſen Falbs ortugteſiſche Tabaksoblig. 466,00 —.— = ond RE 
Frankfurt a. O., „Vineta“⸗Potsdam, Danziger meuge theilgenommen aud mit en n e in Zuſammenhang gebracht werden, ſtichhaltig Veiwardiskont -... 162 1.02 * Stettin, 24. Juni. Im Revier 17 Fuß 


Gewaltthätigkeiten verübt haben. 
J. Dezember fand im Paſewalker Schützengarten 
am Breiten Weg ein Tanzvergnügen ſtatt, an 
dem Küraſſiere und Ziviliſten theilnahmen. Dabei 
kam es zu Reibereien zwiſchen den Soldaten und 
den übrigen Gäſten und als nach Beendigung 
des Tanzes alle das Lokal verließen, ſammelten 
ſich auf der Straße die beiden Parteien und. ver 
harrten einander gegenüber in kampfbereiter 
Stellung. Der Angeklagte Henke verließ als einer 
der Letzten das Lokal und meinte zu den 
Küraſſieren, fie ſollten nach Hauſe gehen, 
worauf einer der Soldaten eine verſchieden 
wiedergegebene, jedenfalls aber harmloſe Gegen⸗ 
bemerkung fallen ließ. Oſtrowsky ſoll nun 
auf den betreffenden Küraſſier losgeſchlagen 
haben, dieſer wehrte ſich natürlich und H. kam 
dem Gefährten mit einem Stock zu Hülfe. Dies 
war das Signal zu einer allgemeinen Prügelei, 
bei der es auf beiden Seiten Verletzungen gab, 
wahrfcheinlich haben ſich daran außer den Ange 
klagten noch zahlreiche Genoſſen derſelben be⸗ 
theiligt, deren Perſöulichkeiten jedoch bei der herr⸗ 
ſchenden Dunkelheit in dem allgemeinen Gewühl 
nicht feſtgeſtellt werden konnten. Nur die Ange⸗ 
klagten ſollen beſtimmt in der Menſchenmenge er⸗ 
kannt worden ſein. — Mit Rückſicht auf die 
längere Dauer der Verhandlung wurde ein Erſatz⸗ 
geſchworener ausgelooſt, gegen 40 Zeugen ſind für 
dieſelbe geladen. 


Ruderverein und Danziger Ruderklub ſowie der 
ſchwediſche Klub „Norrköping“. Der letztgenannte 
Verein ſtartet u. a. um den Oſtſee⸗Pokal und der 
„Berliner Ruderklub“ iſt zum Achter um den vom 
„Triton“ zu vertheidigenden Wanderpreis Seiner 
Majeſtät des Kaiſers gemeldet. Demnach darf 
man auf intereſſante Kämpfe gefaßt ſein. 

* Der Schützenveeein Stettiner Buchdrucker 
feierte geſtern im Seefeldt'ſchen Lokal (Cafe 
Stettin) zu Finkenwalde ſein Johannisfeſt, mit 
dem das übliche Königsſchießen verbunden 
wurde. Die Königswürde errang Herr Fritz 
Döffner, der als beſter Schütze 54 Ringe 
erzielte. i a „ 

— Der Privatdozent Dr. Erich Pernice 
zu Greifswald iſt zum ordentlichen Mitgliede 
des kaiſerlichen Archäologiſchen Inſtituts in Berlin 
ernannt worden. 5 

i — Dem Pommerſchen Provinzial⸗Muſeum 
hierſelbſt ſind dieſer Tage zwei goldgelbe Schwer⸗ 
ter, welche aus der Zeit vor Chriſti Geburt her⸗ 
ſtammen dürſten, eingeliefert, ferner das Schluß⸗ 
ſtück einer Degenſcheibe in Geſtalt eines Halb⸗ 

mondes. Sämtliche Gegenſtände wurden beim 
Torfſtechen in der Nähe von Plathe gefunden. 

— Es liegt in der Abſicht der Reichsregierung, 
die durch das Geſetz vom 22. Mai dieſes Jahres 
genehmigten Beihülfen an bedürftige ehe⸗ 
malige Kriegstheilnehmer ſobald als mög⸗ 
lich zur Vertheilung zu bringen. Es ſoll zu 
dieſem Zwecke bereits eine vorläufige Aufſtellung 
entworfen ſein, nach welcher die bekanntlich 
1800 000 Mark betragende Summe aufgetheilt 
werden ſoll. Die Unterſtützungen belaufen ſich 
auf 120 Mark pro Jahr und ſoll der Berechnung 
des auf die einzelnen Bundesſtaaten entfallenden 
Antheils die am 1. Dezember 1871 vorhanden ge⸗ 
weſene ſtaatsangehörige Bevölkerung zu Grunde irck 
gelegt werden. chener Hackerbrauerei ließ dem Genannten durch 

Der Verein der Deutſchenſihren hieſigen Vertreter Herrn Stadlbauer einen 
Kaufleute (Eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 44) hübſchen Krug, au! deſſen Deckel ein Barde mit 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
zu Berlin, eine durch 40 Ortsvereine über ganz der Harfe ſteht, überreichen. Bei der Ovation nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,90 bis 
Deutſchland verbreitete Organiſation von Hand⸗ in Friedrichsruh wurde bekanntlich Münchener Mark 5,85 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
lungsgehülfen, verendet ſoeben ſeinen Jahresbericht Hackerbräu kredenzt und vom Fürſten Bismarck Palmkernkuchen Mark 3,65 bis Mark 3,90 per 
pro 1894. Demſelben entnehmen wir, daß der der Pokal bis auf die Nagelprobe geleert. 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
Verein wiederum ein Jahr gedeihlicher Entwicke⸗ — Der Oberjäger Pachmann und der Jäger 4,50 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
lung zurückgelegt hat. Die freiwillige Verſiche⸗ Herch, die am Sonnabend vor Pfingſten mit den burg. Mais (amerit mixed verzollt) Mark 6,10 
rung gegen Stellenloſigkeit zahlte an 18 Mit, Kriegshunden, welche der Kaiſer dem Sultan zum bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
glieder während der Stellenloſigkeit 1803 Mark Geſchenk gemacht hat, die Reiſe nach Konſtan⸗ Weizenkleie Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 
90 Pf. Unterſtützungen, während aus dem obli⸗ tinopel autraten, ſind am 20. d. M. beim Garde⸗ Kilogramm ab Hamburg 

gatcriſchen Unterſtützungsſond, an welchem jedes Jäger⸗Bataillon in Potsdam wieder eingetroffen. 3,80 bis Mark 400 per 50 Kilogramm ab 
= Vereinsmitglied Anſpruch hat, 17 Mitglieder in In Konſtantinopel mußten ſich die beiden Hunde, Hamburg. 255 
beſonderen Nothfällen 530 Mark und 89 Mitglieder die fie dahin gebracht, erſt von der Reiſe erholen 
während der Stellenloſigkeit 5454 Mark 96 Pf. Zu⸗ und wurden deswegen mehrere Tage lang im 
wendungen erhielten. Als Ergänzung und En tlaftung | Freien bewegt, ehe fie dem Sultan vorgeführt 
dieſer beiden Einrichtungen dient dem Verein die wurden. Ueber die Leiſlungen der Kriegshunde 
koſtenſreie nationale Stellenvermittelung, bei waren der Sultan und die türkiſchen Militärs, 
welcher 720 offene Stellen angemeldet, 397 Be- die den Vorführungen beiwohnten, dermaßen über⸗ 
werber eingeſchrieben und von dieſen 306 raſcht und wurden ſo ſehr von der Brauchbarkeit 
eee gan dische 79 95 iche e 5 1 81 Dh daß Oberjäger 

Vereinsorgan „Kauſmänniſche Rundſchau“ er⸗Pachmann und Jäger Herch einigen türkiſchen Weizen etwas feſter, nlogramm 

örtert alle auf den Handlungsgehülfenſtand bes! Soldaten Anleitung zum Abrichten ſolcher Hunde loko 143001510 4 — Fund 51400 0 nom., 
zügliche Fragen in eingehender Weiſe und wird beim Vorpoſtendienſt, Zutragen von Patronen, per N 
den Mitgliedern koſtenfrei zugeſtellt. Reichhaltige Auſſuchen von Verwundeten u. ſ. w. ertheilen 
Bibliotheken, Heranziehung von geeigneten Vor⸗ mußten. Nachdem dies mehrere Tage bindurch 

tragskräften ꝛc. forgten für die geiftige Ausbildung geſchehen, ließ der Sultan den beiden Gardejägern lolo 


jind. Eine rechtzeitige Publilation Falbs, bemerkt 
jie, würde viel unnütze Sorge und Weh von der 
ſchwer heimgeſuchten Bevölkerung abwenden. — 
In Laibach erfolgte, wie von dort gemeldet wird, heute 
früh ½2 Uhr ein ſtärkerer, von unterirdiſchem 
Getöſe eingeleiteter Erdſtoß mit vier Sekunden 
dauernder Erſchütterung. g 5 
weit, 22. Juni. Nach einem Telegramm 
aus Reſchttza hat der größere Theil der Berg⸗ 
arbeiter des Bergwerks Szekul die Arbeit wieder 
aufgenommen. l . 8 


5 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Br Original⸗Bericht 


ee von 

G. und A. Lüders, Hamburg, 

e vom 22. Juni 1895. 

„„Die flauere Haltung der leitenden Getreide⸗ 
börſen und die Feſtlichkeiten anläßlich der Eröff⸗ 
nung des Nord⸗Oſtſeekanals beſchränkte die Um⸗ 
ſätze am Futerminelmarkte auf ein Geringes. 
Weißes Reisfuttermeyl bleibt ſehr geſucht. Ten⸗ 
denz: Ruhig. 

Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,50 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,40 
bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,40 bis 
Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 4,70 bis Mark 5,40 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 5,30 bis Mark 5,80 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 5,25 bis Mart 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Dichter des Bismarckliedes, Herr 
stud. arch. Heinrich Schmieden in Berlin, hat 
noch nachträglich ein hübſches Andenken an die 
Huldigungsfahrt der deutſchen Studentenſchaft 
zum Fürſten Bismarck empfangen. Die Mün⸗ 


— 
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Börſen⸗ Berichte. 
24. Juni. 


Nordweſt. f 


—,—, per September⸗Oktober 153 
Roggen etwas feiter, per 1 


G. 


Roggenkleie Mark ruhi 


f Stetti 
Wetter: Bewölkt. Zemyeratur + 15 Grad tember⸗Dezember 45.45. Rüböl matt, per 
Reaumur. Barometer 766 Millimeter. Wind: Juni 49,00, 


49,00, per September⸗Dezember 49,25. Spiri⸗ 
Juni⸗Juli 149,00 nom, per Juli⸗Auguſt ber 32,00. 


Klogramm z ucer (Schin 
125,00 129/00, per Juni 127,00 G., i 27,50. 


Poſen, 22. Juni. Spiritus loko ohne Faß⸗ 


70er 56,70, do. lolo ohne Faß 70er 36,90. 

Köln, 22. Juni, Nachm. 1 Uyr. Bes 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
— , do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25. Reg gen hieſiger lolo 13,75, do. fremder 
lolo 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
ſremder 13,50. Rüböl lofo 50,00, per Oktober 
48,80. — Wetter: Schön. ö 

Hamburg, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Tafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Santos per Juni 74,25, per September 74,25, 
per Dezember 72,25, 8 a 


per März 71,50. — 
Ruhig. a : 


zucker 1. Produkt Bafts 88 Prozent Rendement, 
neue Ufance frei an Bord Hamburg, per Juni 


9,45, per Auguft 9,67',, Ottober 10,00, per macher 


Dezember 10,17½ . Matt. 
Bremen, 22. 


der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Steigend. Loko 
7,50 B. Baumwolle ſtetig. 

Wien, 22. Juni. Oe 
Weizen per Mai⸗Juui 7, 
Herbſt 7,19 G., 7,21 B. Roggen per 5 
a 6,07 G., 6,09 B., per Herbſt 6,13 G., 6,15 


Herbſt 6,11 ©, 6,13 B. 


-Amſterdam, 22. Juni. Java⸗Kafſee Salieh 


good ordinary 54,00. 3 
Amſterdam, 22. Juni. 
38,25. 
Amſterdam, 22. Junt, Nachmittags. 
treidemarkt. 
per November 157,00. Roggen loko —,—, do. auf 
Termme matt, per Juli 107,00, per Oktober 
111,00. Rüböl loko —,—, per Herbit —,—. 
Antwerpen, 22. Juni. Getreide ⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. 
Hafer flau. Gerſte ruhig. N 
Antwerpen, 22. Juni, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 19,75 n 
bez. Feſt 8 


Sch m al z per Juni 82,00, Margarine 
Paris, 22. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 


Juni 19,30, per Juli 19,70, per Yuli-Auguft 


19,70, per September⸗Dezember 20,50. Roggen 


ruhig, per Juni 11,25, per September » Dezember 


12,95. Mehl beh., per Juni 44,8 
Juli 44,90, per Juli⸗Auguſt 45,00, 


per Juli 48,75, per Juli⸗Auguſt 


tus matt, per Juni 31,00, per Juli 31,5 
per Juli⸗Auguſt 31,50, per September⸗Dezem 
Er 3 Sn und regendrohen, 
n rid, Juni, achmittags. 

t) matt, 88%, lolo 27,00 
Leißer Zucker ruhig, Nr. 3 


Hamburg, 22. Juni, Nachmittags 3 Ur. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nuben⸗Noh⸗ 


Mais per Mai⸗Juni 6,65 G., 6,67 B. terfrauen. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,50 G., 6,55 B., per 


4 Zoll = 5,45 Meter, 


BE 


Kiel, 24. Juni. 


der königlichen Prinzen. 
Kiel, 24. Juni. 


Befinden iſt trotz der großen hier herr 


Hitze den Umſtänden nach ein befriedigendes. 


Karlsbad, 24. Juni. Die hieſigen 
Peſt, 24. 


Peſt, 24. Juni. 
kraten abgehaltenen Arbeiterverſammlungen 


treldemartt. wegen tumultuöſen Verlaufs polizeilich aufgelöſt. 
13 G., 7,15 B., per Nur die von der Arbeiterführerin Julie Galambos 
Mai⸗ abgehaltene Frauenverſammlung beſchloß die ſozial 
demokratiſche Organiſation der ungariſchen Arbei ) 


Lord Roſebery hat feine 
Vorausſichtlich wird Lord 
ury zur Kabinetsbildung berufen werden. ei 

i. Die Polizei verhaf 


London, 24. Juni. 
Demiſſion eingereicht. 


Paris, 24. Juni. 


Bancaziun mehrere Kolporteure, welche auf offener 


Bücher verkauften unter dem Titel: „Laßt 


Ge⸗ Fremden vertreiben“, in denen politiſche Perſön? 
Weizen auf Termine matt, lichkeiten angegriffen werden. 


Paris, 24. Juni. Heute findet die 


feier für Carnot ſtatt. Bereits geſtern ſind aus 
Paris und den Provinzen zahlreiche Kränze ein⸗ 


getroffen, die im Pantheon niedergelegt 


Eine große Anzahl Häufer iſt geflaggt und mi 
T Beileidstelegramme 


rauer⸗Emblemen verſehen. 


find an die Wittwe Carnots eingetroffen. 


erwartet heute eine große Menſchenmenge, 


Duchesne 
halten, in welchem 


Offizieren für die Verwaltung, um deten 5 
ie der 
Truppentrausport nothwendig macht, gehen zu 


per In Folge ſtürmiſcher 
Sitzung in den Kortes hat der Vorſitzende der⸗ 


und 400 Pioniere erſucht. Die Arbeiten, 


langſam vor ſich. $ 
Madrid, 24. Juni 


ſelben dem Grafen Corzeng ſeine Zeugen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Privat⸗Telegramm.) Der 
günſtige Verlauf in dem Befinden Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin und Königin hält an. Ihre Majeſtät 
empfing geſtern mehrere Male den Bejuch ſeiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, ſowie auch den | 


(Privat » Telegramm.) 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird vorausſichtlich 
noch einige Zeit zu Bett zubringen müſſen. Das 


ſtreiken wegen verweigerter Lohnerhöhung. 
Juni. Der ehemalige Polizeiagent 
Junt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Joſef Servocſi erſchoß feine Geliebte Anna Antel 
Rafftuirtes Petroleum. (Offizielle Notirung und dann ſich ſelbſt. 5 E 5 
Die von den Sozialdeme⸗ 


2 
Schutzmittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
Ro y=| ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken, 

. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


ſchenden 


Schuh⸗ 


wurden 


A 


1 


| 


Steig 
uns de 


Gedenk⸗ 
werden. 


Man 
die ſich 


geſandt. 


